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Rococo 2C. 2C. unb eg fpiett babei bie 33ilb£)auerei eine gang
bebeittenbe EtoEe. Sim päufigften finb nupaumene ÏEobel
bertreten, matt mit polirten Stäben unb gang matt. SSielfa^
fiub bie güEungen nan bunïtem SDÎaferbjoïg, matt ober aucp

polirt, anbere Don Stporn ober ttngarifd) (Sfcïjenfjoîg. Sehr
fdjöne fffüEungen, umgeben Oon gut profitirten Stäben finb
bie giemlidj häufig borfommenben 9Kofaib=$üEuitgen unb finb
berartige @intage=Slrbeiten bielfacp an Säulen unb fjßtlaftern
gu finben; belle $üEunggftäbe finben fid) feine öor unb ift
im Stilgemeinen bag êolg in bunfter Sîufjbaumfarbe geloäblt.
®a too bie fßatur bag tfjrige biergit ntcfjt beigetragen, tourbe

mit gemöhntid) gut imitirenber Stuffbaumbeige nachgeholfen
unb ift bin unb ioieber ein ettoag berfcpmierteg SJtßbet gu finben,
biefeg hauptfächtid) ben Schnitzereien, alttoo bie toeifsen
Santen bem äBertp eingetner EKöbet, fotoie ber Strbeit be«

beutenb ©inpatt tbun.
Stud) einige fd) to arge Eftöbet, öercingette ©inricptungen in

matt unb potirt unb gang matt, ebenfo folctje oon fßatifanber,
toeniger in EEahagoni finb oertreten, bagegen finb biete

größere Slrbeiten in ©ichenpotg, natur ober auch geölt, aug=

geführt tooroen. Sttt ©idjen ift toenig bertreten. Sird)en=
Slrbeiten, Drgetgepäufe, Stttäre unb Slltarauffäge, Langeln,
faft augfd)tteBlid) Oon ©idjenpotg natur gehalten, taffen bie

richtige Reinheit ber Strbeit bantbar gur ©eltung gelangen.
fyiguren bott ©rtenpotg natur in ©icpennifchen finb bei

biefen Slrbeiten gut gemäplt unb tommen ohne greE abgu«

ftecben gum Slorfdjein. tpübfcpe Slrbeiten toeigt bie 33ilbhauer=
arbeit auf uttb ift biefetbe an ÜDlöbeln, too fie nicht aEgu«

betaben auftritt, lobneitb in Stnioenbung gebracht.
3)ie Sbred^glerei bringt glatte unb geftoepene Säulen,

oietfacb auch getounbene unb burdjbrochene, gnr SSerloenbung.

33efdjtäge mirb Çauptfâcfjlic^ bergotbeteg, Elidel unb fdjmieb=
eiferneg, meiB gefdjliffen, je ber übrigen Strbeit entfpredjenb
reicher ober einfacher öertoenbet unb faft augfdjtieBIid) bem

9tenaiffance=Sti)te entfprecfjenb gehatten.
SBopttpuenb fteht aus ben bieten fdjtoer gehaltenen alt

beutfdjen Slrbeiten ein bambugartigeg Slmeubtement in brau=

nem §otg unb befdjeibener SDeîoration perbor. Socp finb bie

9tococo=@inriihtungen bag höcpfte, mag big jept geboten morben

ift. ®iefe Septern finb fämmtltd) reich an jeber Slugfüprung,
feien fie in StuBbaum, Etofenpotg mit ©otb ober gang ber=

gotbet, mit ben jemeiten bagu gehöreuben unb gut gemähtten
SBänben unb ißtafonbg, roobei bie ®ecorationen ebenfo reid)
mie bag fiebrige tßerroenbung gefunben haben. SBag bei ben

Stenaiffance=®inrid)tungen einigermaBen an Secoration fehlt,
ergängen bie ebenfaHg ftpfbott auggeführten SBänbe unb ißa=

fonbg, oft mit reich erhöhtem SUtittettpeit unb möglich ft ein=

father SBanbbergierung unb gut gemähtten Sarnin.
25ie ißarquetböben biefer ©inricptungen finb gröBtentheitg

bon ©icpenpolg mit einigen bunten ©intagen, je bem 9îeicp=

thum beg gtmmerg entfprecpenb mit fchmätern ober breiteren

^riefen, faft burdjtoegg gang gefcpmadboD, SBeniger Sunft
liegt in einigen auggeftettten tannenen ©inricptungen, unb
bon ber Çaçon, bie eineg jeben Siptg ermangelt, fei meiter
nichtg ermähnt, ebenfo ift bie Slugmaht einiger ißlafonbg bem

Sti)t ber Slrbeiten gegenüber eine unglücftidje. ©in mapreg
Sunftftüd bagegen finb einige im Seinen EJtaBftabe (bie aber
auch im ©roBen gang ftptbotl mären) gehaltene Scpmud*
läftcpen unb Sßfeiterïäftepen bon ©benhotg mit berfepiebenett
fèolgeintagen, eine Sunft unb eine Slrbeit, bie aber bei uu§
fo menig mie in ber Sünftterftabt bie ihr gebüprenbe Slner*

tennung finbet.
®ie auggeftettten Seprlingsarbeiten finb burepmegg gut,

einige mit ben erften greifen bebaepte Objefte bürftem jebem
Slrbeiter gum SSorbilbe bienen. 33on ben ©otgbearbeitunggs
mafchinen ift toeniger gu lernen, biet Eteueg ift nicht bertre^

ten unb fiepen unfere EEafcpinenbauer menigfteng auf eben*

fo hoher Stufe atg bie SDeutfcpen.

Sluch begmeifte ich nicht, baB eg nach eifrigen S3eftre*

bungen auch gelingen mürbe, biefe hier auggeftettten SCcöbet

bei uns gur Slugführung gelangen gu taffen, ob aber ber

Stbfap biefer Sunft entfprecpenb märe, ift eine anbere fyrage.
Star bürg, ben 14. Oftober 1888.

3. 233 ürgter 2Bächter.

3lu£ftettung3toefetu
Sur rpctntpalifrpen ©emerbeauéftcHitng in îpal. llttfer

3apr mar fo reich an Stugftettungen mie noch Seing ehebem;
folgten ftep boep eingig im Santon St. ©alten nicht toeniger
atg brei naepeinanber : bie toggenburgifche 3nbuftrie= unb
©emerbeaugfteEung in 233attmpl, bie fantonate Ianbmirtpfchafi=
liehe SlugfteEung in ©oBau unb enbticp bte obgenannte, bie

ung ben rpefrttpalifdhen ©emerbefteiB in prägnanter 233eife

bor Stugen führt. 2)a fie nod) ein paar Sßocpen bauert unb
ber tängft ermartete EJtartingfommer gu Sfugpgen aufmuntert,
fottte feiner berfäumen, jept feine Schritte nach bem ®orfe
Stpat gu tenfen unb ber SlugfteEung einen längeren 33efucp

gu machen. Sßeldje Slbtheilungen biefetbe enthält, haben mir
unferen Sefern bereitg früher mitgetheitt, peute moEen mir
noch auf ein paar ©ruppen befonberg aufmerffam machen.

3um SSornperein fönnen mir bie angenehme ©ntbedung machen,
baB an ber Sfteprgapt ber taufenb StugfteEnnggobjefte ein

3ebbet hängt mit bem fepönen SBorte „berfauft" ober „für
bie SSertoofung angefauft". 3)ie SMfter haben fid) atfo nicht
umfonft angeftrengt unb in groBe Soften geftürgt; ihre Slrbeit
mirb boppett belohnt: burd) bie Slnerfennung ihrer 3Mfter=
fepaft im llrtheit beg tßublifumg unb burcp günftige SteatP

firung eineg guten SEjeileg ihrer tÇrobufte.
SBenben mir ung bem §anbmerf gu. $ort imponirt

bor SIEem bie ©ruppe „Süferei" burd) bie ©roBartigfeit
unb epafte Slrbeit. 233opI 20 pradjtboEe Sagerfäffer, barunter
mahre fftiefen (g. S3, eineg bon 125 ^eftottter), liegen orgeP
pfeifenartig in einer ifteipe ba, manche mit finnigen Sprüchen
unb trefflich auggeführten Igotgfcpnibereien gejd)müdt, atte

fchön unb ftarf im §otg unb tabeßog in ber Slugführung.
SJtag ©iner ein gtücffetiger S3acchugbiener fein ober ein en=

ragirter Stemperengter, gleidjbiel, an biefen ißrobuften ber

rheintpatifepen Süferei muB Seber feine pelle fÇreube haben.
SBünfd)t ber ©ine fotep' ein StiefenfaB mit pertenbem SBeine

gefüllt gu befigen, fann fich'S ja ber Slnbere atg SBofmhaug
münfehen, um atg neuer Otogeneg barin gu leben, — groB

genug htegu finb faft aEe. ®er ©otiatp ber ©ruppe ift bag

bon 3. Sttjurnheer, Sohn in 33 er ne et erfteEte, 12,500
Siter paltenbe obate gaB, auf mächtigen eichenen Sagern
rupenb unb mit einer bon SJt.SuIjn, 23itbpauer in St.@aEen,
auggeführten fÇroittptatte in feiner tgotgbitbpauerei marfirt.
233ie aug berfetben gu erfehen ift, mirb bieg gu 3^- 1^50
gemerthete gaB bie SagerteEer ber SBeinhanbtung Staiber in
St. ©aEen gieren, meldje fjirraa auch bag fdjöne, oon Süfer
SBithetm §ergog inStpat erfteEte, gu fÇi-500 getoertpete
groBe obate SBeinfaB fäufliep an ftep gebracht hat. SDiefer

SJteifter hat auch fepr fepört unb fotib gearbeitete Strangporü
fäffer unb BierfäBte auggefteEt. ÏEit einem nicht minber
mertpboEen groBen SagerbierfaB (3b- 500), einem pracpü
boEen obaten SBeinfaB unb reigenben Slbgugfä^dpeu ift Sop.
Igummel, Süfer in Stpal, hier bertreten. ©benfo ermäh=

nengmertpe, gute Seiftungen in Sager= unb Strangportfäffern
haben gr. ©iobanoti in Stebftein, Sl. Schnedem
burger in 23ernecî, S. Sonberegger in 23 atg a <h, 3t-

iQeirn in îpat, 3opanneg fèergog in Stpat, Slruotb
§ürgeter in 23erned, 3- Sepner in ÏÉontlingen,
11. 3elltr>eger in Slu aufgumeifen, mäprenb 3-3- Sobter
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Rococo zc. zc. und es spielt dabei die Bildhauerei eine ganz
bedeutende Rolle. Am häufigsten sind nußbaumene Möbel
vertreten, matt mit polirten Stäben und ganz matt. Vielfach
sind die Füllungen von dunklem Maserholz, matt oder auch

polirt, andere von Ahorn oder Ungarisch Eschenholz. Sehr
schöne Füllungen, umgeben von gut profilirten Stäben sind
die ziemlich häufig vorkommenden Mosaik-Füllungen und sind

derartige Einlage-Arbeiten vielfach an Säulen und Pilastern
zu finden; helle Füllungsstäbe finden sich keine vor und ist
im Allgemeinen das Holz in dunkler Nußbaumfarbe gewählt.
Da wo die Natur das ihrige hierzu nicht beigetragen, wurde
mit gewöhnlich gut imitirender Nußbaumbeize nachgeholfen
und ist hin und wieder ein etwas verschmiertes Möbel zu finden,
dieses hauptsächlich bei den Schnitzereien, alltvo die weißen
Kanten dem Werth einzelner Möbel, sowie der Arbeit be-

deutend Einhalt thun.
Auch einige schwarze Möbel, vereinzelte Einrichtungen in

matt und polirt und ganz matt, ebenso solche von Palisander,
weniger in Mahagoni sind vertreten, dagegen sind viele

größere Arbeiten in Eichenholz, natur oder auch geölt, aus-
geführt woroen. Alt Eichen ist wenig vertreten. Kirchen-
Arbeiten, Orgelgehäuse, Altäre und Altaraufsätze, Kanzeln,
fast ausschließlich von Eichenholz natur gehalten, lassen die

richtige Feinheit der Arbeit dankbar zur Geltung gelangen.
Figuren von Erlenholz natur in Eichennischen sind bei

diesen Arbeiten gut gewählt und kommen ohne grell abzu-
stechen zum Vorschein. Hübsche Arbeiten weist die Bildhauer-
arbeit auf und ist dieselbe an Möbeln, wo sie nicht allzu-
beladen auftritt, lohnend in Anwendung gebracht.

Die Drechslerei bringt glatte und gestochene Säulen,
vielfach auch gewundene und durchbrochene, zur Verwendung.
Beschläge wird hauptsächlich vergoldetes, Nickel und schmied-

eisernes, weiß geschliffen, fe der übrigen Arbeit entsprechend

reicher oder einfacher verwendet und fast ausschließlich dem

Renaissance-Style entsprechend gehalten.
Wohlthuend steht aus den vielen schwer gehaltenen alt

deutschen Arbeiten ein bambusartiges Ameublement in brau-
nem Holz und bescheidener Dekoration hervor. Doch sind die

Rococo-Einrichtungen das höchste, was bis jetzt geboten worden
ist. Diese Letztern sind sämmtlich reich an jeder Ausführung,
feien sie in Nußbaum, Rosenholz mit Gold oder ganz ver-
goldet, mit den jeweilen dazu gehörenden und gut gewählten
Wänden und Plafonds, wobei die Decorationen ebenso reich
wie das Uebrige Verwendung gefunden haben. Was bei den

Renaissance-Einrichtungen einigermaßen an Decoration fehlt,
ergänzen die ebenfalls stylvoll ausgeführten Wände und Pa-
fonds, oft mit reich erhöhtem Mitteltheil und möglichst ein-

father Wandverzierung und gut gewählten Kamin.
Die Parquetböden dieser Einrichtungen sind größtentheils

von Eichenholz mit einigen bunten Einlagen, je dem Reich-
thum des Zimmers entsprechend mit schmälern oder breiteren
Friesen, fast durchwegs ganz geschmackvoll. Weniger Kunst
liegt in einigen ausgestellten tannenen Einrichtungen, und
von der Faoon, die eines jeden Siyls ermangelt, sei Weiler

nichts erwähnt, ebenso ist die Auswahl einiger Plafonds dem

Styl der Arbeiten gegenüber eine unglückliche. Ein wahres
Kunststück dagegen sind einige im kleinen Maßstabe (die aber
auch im Großen ganz stylvoll wären) gehaltene Schmuck-
kästchen und Pfeilerkästchen von Ebenholz mit verschiedenen

Holzeinlagen, eine Kunst und eine Arbeit, die aber bei uns
so wenig wie in der Künstlerstadt die ihr gebührende Aner-
kennung findet.

Die ausgestellten Lehrlingsarbeiten sind durchwegs gut,
einige mit den ersten Preisen bedachte Objekte dürftem jedem
Arbeiter zum Vorbilde dienen. Von den Holzbearbeitungs-
Maschinen ist weniger zu lernen, viel Neues ist nicht vertre-

ten und stehen unsere Maschinenbauer wenigstens auf eben-

so hoher Stufe als die Deutschen.
Auch bezweifle ich nicht, daß es nach eifrigen Bestre-

bungen auch gelingen würde, diese hier ausgestellten Möbel
bei uns zur Ausführung gelangen zu lassen, ob aber der

Absatz dieser Kunst entsprechend wäre, ist eine andere Frage.
Äarburg, den 14. Oktober 1888.

I. Würgler-Wächter.

Ausstellungswesen.
Zur rheinthalischen GeWerbeausstellung in Thal. Unser

Jahr war so reich an Ausstellungen wie noch Keins ehedem;
folgten sich doch einzig im Kanton St. Gallen nicht weniger
als drei nacheinander: die toggenburgische Industrie- und
GeWerbeausstellung in Wattwyl,die kantonale landwirthfchaft-
liehe Ausstellung in Goßau und endlich die obgenannte, die

uns den rhejnthalischen Gewerbefleiß in prägnanter Weise
vor Augen führt. Da sie noch ein paar Wochen dauert und
der längst erwartete Martinssommer zu Ausflügen aufmuntert,
sollte keiner versäumen, jetzt seine Schritte nach dem Dorfe
Thal zu lenken und der Ausstellung einen längeren Besuch

zu machen. Welche Abtheilungen dieselbe enthält, haben wir
unseren Lesern bereits früher mitgetheilt, heute wollen wir
noch auf ein paar Gruppen besonders aufmerksam machen.

Zum Vornherein können wir die angenehme Entdeckung machen,
daß an der Mehrzahl der tausend Ausstellungsobjekte ein

Zeddel hängt mit dem schönen Worte „verkauft" oder „für
die Verloosung angekauft". Die Meister haben sich also nicht
umsonst angestrengt und in große Kosten gestürzt; ihre Arbeit
wird doppelt belohnt: durch die Anerkennung ihrer Meister-
schaft im Urtheil des Publikums und durch günstige Reali-
strung eines guten Theiles ihrer Produkte.

Wenden wir uns dem Handwerk zu. Dort imponirt
vor Allem die Gruppe „Knferei" durch die Großartigkeit
und exakte Arbeit. Wohl 20 prachtvolle Lagerfässer, darunter
wahre Riesen (z. B. eines von 125 Hektoliter), liegen orgel-
pfeifenartig in einer Reihe da, manche mit sinnigen Sprüchen
und trefflich ausgeführten Holzschnitzereien geschmückt, alle
schön und stark im Holz und tadellos in der Ausführung.
Mag Einer ein glückseliger Bacchnsdiener sein oder ein en-

ragirter Temperenzler, gleichviel, an diesen Produkten der

rheinthalischen Küferei muß Jeder seine helle Freude haben.
Wünscht der Eine solch' ein Riesenfaß mit perlendem Weine
gefüllt zu besitzen, kann sich's ja der Andere als Wohnhaus
wünschen, um als neuer Diogenes darin zu leben, — groß

genug hiezu sind fast alle. Der Goliath der Gruppe ist das
von I. Thurnheer, Sohn in Berneck erstellte, 12,500
Liter haltende ovale Faß, auf mächtigen eichenen Lagern
ruhend und mit einer von M.Kühn, Bildhauer in St. Gallen,
ausgeführten Frontplatte in feiner Holzbildhauerei markirt.
Wie aus derselben zu ersehen ist, wird dieS zu Fr. 1350
gewerthete Faß die Lagerkeller der Weinhandlung Klaiber in
St. Gallen zieren, welche Firma auch das schöne, von Küfer
Wilhelm Herzog in Thal erstellte, zu Fr. 500 gewerthete
große ovale Weinfaß käuflich an sich gebracht hat. Dieser
Meister hat auch sehr schön und solid gearbeitete Transport-
fässer und Bierfäßle ausgestellt. Mit einem nicht minder

werthvollen großen Lagerbierfaß (Fr. 500), einem Pracht-
vollen ovalen Weinfaß und reizenden Abzugfäßchen ist Jo h.

Hummel, Küfer in Thal, hier vertreten. Ebenso erwäh-
nenswerthe, gute Leistungen in Lager- und Transportfässern
haben Fr. Giovanoli in Rebstein, A. Schnecken-
burger in Berneck, S. Sonderegger in Balgach, R.

Heim in Thal, Johannes Herzog in Thal, Arnold
Hürzeler in Berneck, I. Lehner in Montlingen,
U. Zellweger in Au aufzuweisen, während I. I. Kobler
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in 9tüt£)t unb ber Sefctgenannte aud) in retgenbeu 3)rag=
flafdfen, mie fie tm 9îî)etntl)al gum 3'niinis unb 3'öefper=
bringen in'S Selb I)tnauS feit alten 3eüen üblich finb,
gliingen unb Safp. SBeber in Oberriet mit gutgearbeiteten
3JiUd)mtrtl)f^aftö=©erätI)en, 3. See! in fRebftein unb
3Î. SJiatter in ©taab mit §adfti)6en unb SBiegenftMen
(Segterer mit einem aus 100 (ptrnftüden gufammengefegten
ißrad)tftüd) bertreten finb. Sind) Snetmulben für 93äcfer finb
ba, — furg, eS geigt ftd), baff bie rbeintbalifdje Süfermeifter=
fdEjaft in trefflidjfter 28eife für alle in ii)r $adj einfd)Iagen=
ben Arbeiten ben rechten SJÎann, ober beffer gefagt — bie

regten ÜMnner gu fteïïen meife. (fjortf. folgt.)

Gshte neue Sattbfäge. llntergeichneter bat bor einem 3dt)te
eine Vanbfäge aug §ol$ fonftruirt, roetdje fepr gut getjt. ®iefetbe
ift gum Xreten eingeridftet, unb gmar fr, bafj man hinten unb
Dornen an ber Wafchine treten fann. ©g läßt fict) mit berfetben
Çartholg Don 6 cm ®icfe mit Sleictjtigïeit jebneiben.

®a| eine fotdte Vanbfäge für jeben ipotgarbeiter Dortheithaft
ift, lutrb Seber einfetjen, loemt er berechnet, baft ber Slrbeiter, raenn
er etroag gu fdfiteiben bat» nid)t guerft bie Vanf abräumen unb
eittfpannen muß. Unb toie bequem ift eg — t)auptfäd)tid) bei ge«

fchmeiften ©adjen —, baf; bie Vanbfäge immer minfetved)t fd)neibet.
©g ift jeber gefd)idte Strbeiter im ©taube, biefe Wafcftine naeftgu«
madfen, unb eg ift Untergeicfjneter bereit, Sebent, ber eg münfeftt,
SCIiaft unb Seü'hnung, foiuie Slngabe, ido mau gute Vanbfägett (,ge=

lotset) begreifen fann, eingufenben. ©ntfeftäbigung nad) Sielieben.
•Çorgen a. 3ürid)fee, 1- Cftober 1888.

©. © a tint an n, §armoniumfabrifant.

118. Set f)at einen in gutem 3nftanb befinblid)en Saffetrab«
frang mit Solben Don 4 SReter ®urd)meffer gu uerfaufeit?

119. Ser pat Sager in ©idfentjolg fiir ®reppenbau? — 23er
liefert gefügte®, marffreieä Setcften« ober göf)rent)otg ttad) £>otg«

gifte? (578
120. Selcfteg ift bie gmecfntäftigfte unb biiligfte Veleudjtung

für eine größere medjantfdje Serfftätte
121. 28er liefert in ber ©cfjroeig tßorfraitftangen mit Slefchläg

gum Slufhängen dou ®ableauj, um Vefchäbigungen ber Limmer«
mänbe gu Dermeiben?

122. So begietjt man am billigten größere Soften ©teingut«
maaren, ®öpfe, Safferfriige ic.?

123. 23er fauft alte ©ummiabfätte, begtu. fönnen folclje gu
irgenb einem 3roecf Vetraenbung finben?

124. 23er Derfertigt in ber Sclfmetg Sabi§fd)iteibmafcf)inen?

fUtttniortctt.
Stuf grage 115. Untergeidtnete erftetlen gtueifäutige, fehrpraf«

tifd)e ©tangmafdiinen für ©ägeblätter, beinahe gang aug ©dmtieb«
eifen, beglfalb ietjr ftarf.

Sopp & ©öffne, ©djüpbach, ©ignau (23ern).
Stuf 3-rage 115. llntergeichneter liefert fotetje ©tangmafdjtnen

naef) beliebiger Sraft, fieße Snferat.
©fjr. 3oft» 2Jîed)anifer, Eaux Vives, ©enf.

Stuf Çrage 115. ©tangmafepinen für alle ©agenarten Der«

fertigt at§ ©pegialität nad) eigener beroätjrter Sonftruftion bie

mechantfdje Serfftätte St. Vurgberr in ®pun.
Stuf fftage 115. Sir tiefern ©ägefd)ärfmafcf)inen, bem gleichen

gtoede bienettb, bie jeboct) Diet beffer al§ ©tangmafdjinen finb. Wit
benfetben fönnen alle ©ägeblätter, feien eg ©atterfägen, girfutar«
fägen ober gröbere Vanbfägen, in biet fürgerer $eit fdjarf gemaeftt
merben, al§ mit ber SsUe; gubem ift ein mit biefen 2Rafc£|inen ge»

fd)liffene§ 23tatt Diel fdjärfer, befommen ade 3ätme bie gteieße

Sänge unb merben btefelben bi§ auf ben ©runb gefdjliffen, fo bafi
ba§ Stadtftangen, mit luetdjer Operation bie ©ägeblätter ge«

möfinlidf uergogen unb Derfpannt merben, nießt mehr notlfmenbig
ift. 97äßere Wittfieitungen gibt mit SBergniigen bie ntechanifd)e
Serfftätte oon ©ebr. Snecpt, ©ißtßölgli, Qürid).

Stuf Stage 117 geige an, baff idj fotdje Saffeeröftmafchinen
liefere, bie als ßraltifcß feßr gu empfefiten finb.

g. © d) a uf elb er g er, ©djtoffer, ©dimertg. 15, ©t. ©alten.

(2ubmtfîtottê=2l»;gcttjcf.
ipiatt für eine Äirdie nebft îliurnt an ber Sorratneftrajje

in ISern. Verfügbare Vaufumme 60,000 Sr. — Sänget,
SlßenbmaßlStifcß, iaufftein, Vergtafung unb Neigung, fomte

Veftutjtung für 500 igerfoiten mit inbegriffen. S'-'r ben
beften ffStan finb St. 700, für ben gmeitbeften St. 500 atä
grämten Deranfcßlagt. — ißtäne, mit Softenberedinung unb
Wotto Derfe^en, an 3oß, Sonreftor in Vent. Sßtäne fommen
gu öffentlicher StuSftettung int Sorrainebegirf im Saufe be§
Sîouemberâ. — Offerten an S- 3<>îb Sonreftor in Vertt bi®
©nbe 1888.

löaußlan für eine neue Sîirdjc in SScttingcn. $ie Sirdjge«
meinbe Settingeu (St. Stargau) ßnt ben Vau einer neuen
Sirdie befeßloffen. SRit ©cgenmärtigem Wirb bie üfferitticße
Sonfurreng au§gefd)rie6en gur ©intieferung Don Vaufdünen.
®a§ Släpere ift beim fßfarramte eingufetjen. ©intiefernngg«
frift bis 15 SioDentber.

SHeneê Sdjut« nnb @ejneinbeljau§ in Xantitts. ®ie gur ©r«
ftellung be§ neuen ©djut« unb ©emciitbebaufeâ in XaminS
auâgufitC)renben Sirbetten merben h'tmit gur gängtießen ober
tßeiiroeifert Vemerbung au§gefd)rieben. i|51äne unb ®etail®,
Vaubefdireibung, Sßflidjtenlfeft, 25orau§mafi nebft Çotgtifte
fönnen bei ,§errn 3afob Senbi in ®amin§ eingefeßert mer«
ben, ber aud) jebe meitere Sluëfunft ertßeilt, — Vegügtidje
Uebernahmêofferten mit ber Stuffcbrift ,,llebernat)m®offerte
für ba§ neue ©chu(6au§ in®aminé" finb an benfetben bis
31. Dftober eingureidjen.

Säfefpeidjer in .gaußtioeit. ®ie Säferei«©efeltfd)aft Çauptmeit
ift 23iüen§, ben Safefpeidjer umbauen gu laffen, unb münfdjt
bie StuSfüt)rung ber 9Raurer«,©teinhauer«,3tmmer«, ©djmteb«
unb Sadjbecferarbeiten an einen fotiben Üebernebmer gu Der«

geben. ltebernatim§tuftige merben eingetaben, ißre Offerten
bem Stftuar, öernt ©ruft ©iittinger gur ©äge in ôauptmeit,
bet meldjem aud) ißtane uitb Vorauêmaf) eingefe^en luerbett
fönnen, bi® 19. Dftober eingureidjen.

äöaffci'berforgung SJiartfjalett. lieber bie ©rfteltung ber §of«
roafferDerforgung in Wartlfaten, gu roelcfjer gtrfa 2700 m
40 mm unb gir'fa 820 m 50 mm getßeerte ©ußröhrett, atfo
gtrfa 3500 m ©rabarbeit, nebft benötfiigten ©(fiebern, §ah«
neu, galDanifirteu Veftanbtfjeilen unb ßutfiaten, erforbertid)
finb, toirb en bloo Sonfuneng eröffnet, ©ingaben finb mit
ber Sluffd)rift „öofroafferberforgung" feßrifttieß, Oerfcßtoffen
unb franfo an §errn SRajor Sipf in Warttjalen eingu«
fenben, roofelbft fßtäne, Voranêmaj) unb 58orfcßriften big
31. Dftober gur ©inftcljt aufliegen. ®ie Strbeit ift im Sinter
1888/89 auggufülfren.

3n îtuêftrfjt ftcijcubc 33auteit:
©rof)e§ iteueg ©cßiitßau® in ©of;au (St. ©allen). — Sîeubatt

für bie ®oggenburg. 2Bebfd)ute in Sattroil.

5lr&eit§nad)meiê=Stfte.
$tcllc=(^cfud).

©in fleißiger ®apegirerget)ütfe fueßt bauernbe Vefdjäftigung.
®t). Eiben in Himmighofen 131a.

3)er ffllatft.
Angebot.

120) ©ine fßartie fd)öne, 8 3ahre gelagerte Slhornbtllen.

^ü^^dbreiter Chevron-Foulé, foßbefte Saison-
Nouveauté, garantir! reine Sotte à 1- 20 (£t§. per @lte
ober Sr. 1. 95 ©tg. per Weter uerfenbett bireft an 23rtbate in
eingetnen Wetern, fomie gangen ©tiiefen portofrei in'g Çaug
Cettinger & (So., /fcutraltmf, (fiiriri).

P. 8. Wufter unferer reicßßaltigen Sotteftionen untgehenb
franfo, neuefte Wobebitber grattg. [534

Praktische, vorzügliche

«Wand-Uhr
garantirt 8 Tage gebend,

^Pederaufzug, bestens re-
g gulirt, Durchmesser
E 80 cm à Fr. 11. —
n 38 „ à „ 15. —
of ganz Metall
.> franko gegenNachnahme,
tfc Verpackung gratis.

J. Striibin, Eisenhdlg.
470) Chauxdefonds.
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in Rüthi und der Letztgenannte auch in reizenden Trag-
flaschen, wie sie im Rheinthal zum Z'nüni- und Z'vesper-
bringen in's Feld hinaus seit alten Zeiten üblich sind,
glänzen und Kasp. Weder in Oberriet mit gutgearbeiteten
Milchwirthschafts-Geräthen, I. Keel in Rebstein und
R, Matter in Staad mit Hackklötzen und Wiegenstöcken
(Letzterer mit einem aus 199 Hirnstücken zusammengesetzten

Prachtstück) vertreten find. Auch Knetmulden für Bäcker sind

da, — kurz, es zeigt sich, daß die rheinthalische Küfermeister-
schaft in trefflichster Weise für alle in ihr Fach einschlagen-
den Arbeiten den rechten Mann, oder besser gesagt — die

rechten Männer zu stellen weiß, (Forts, folgt,)

Sprechsaal.
Eine neue Bandsäge. Unterzeichneter bat vor einem Jahre

eine Bandsäge aus Hotz konstruirt, welche sehr gut geht. Dieselbe
ist zum Treten eingerichtet, und zwar so, das; man hinten und
vornen an der Maschine treten kann. Es läßt sich mit derselben
Hartholz von 6 arn Dicke mit Leichtigkeit schneiden.

Daß eine solche Bandsäge für jeden Holzarbeiter vortheilhaft
ist, wird Jeder einsehen, wenn er berechnet, daß der Arbeiter, wenn
er etwas zu schneiden hat, nicht zuerst die Bank abräumen und
einspannen muß. Und wie bequem ist es — hauptsächlich bei ge-
schweiften Sachen —, daß die Bandsäge immer winkelrecht schneidet.
Es ist jeder geschickte Arbeiter im Stande, diese Maschine nachzu-
machen, und es ist Unterzeichneter bereit, Jedem, der es wünscht.
Maß und Zeichnung, sowie Angabe, wo mau gute Bandsägen (ge-
löthet) beziehen kann, einzusenden, Entschädigung nach Belieben,

Horgen a. Zürichsee, 1, Oktober 1888.
G. Gallmann, Harmvniumfabrikant,

Fragen.
118. Wer hat einen in gutem Zustand befindlichen Wasserrad-

kränz mit Kolben von 4 Meter Durchmesser zu verkaufen?
119. Wer hat Lager in Eichenholz für Treppenbau? — Wer

liefert gesägtes, markfreies Lerchen- oder Föhrenholz nach Holz-
Liste? (578

129. Welches ist die zweckmäßigste und billigste Beleuchtung
für eine größere mechanische Werkstätte?

121. Wer liefert in der Schweiz Portraitstangen mit Beschläg

zum Aufhängen von Tableaux, um Beschädigungen der Zimmer-
wände zu vermeiden?

122. Wo bezieht man am billigsten größere Posten Steingut-
Waaren, Töpfe, Wasserkrüge -c.?

123. Wer kauft alte Gummiabfälle, bezw, können solche zu
irgend einem Zweck Verwendung finden?

124. Wer verfertigt in der Schweiz Kabisschneidmaschinen?

Antworten.
Auf Frage 115. Unterzeichnete erstellen zweisäulige, sehr prak-

tische Stanzmaschinen für Sägeblätter, beinahe ganz aus Schmied-
eisen, deshalb sehr stark.

Kopp â. Söhne, Schüpbach, Sign au (Bern).
Auf Frage 115. Unterzeichneter liefert solche Stanzmaschinen

nach beliebiger Kraft, siehe Inserat,
Chr. Joß, Mechaniker, ZZaux Vivss, Genf.

Auf Frage 115. Stanzmaschinen für alle Sägenarten ver-
fertigt als Spezialität nach eigener bewährter Konstruktion die
mechanische Werkstätte A. Burgherr in Thun,

Auf Frage 115. Wir liefern Sägeschärfmaschinen, dem gleichen
Zwecke dienend, die jedoch viel besser als Stanzmaschinen sind. Mit
denselben können alle Sägeblätter, seien es Gattersägen, Zirkular-
sägen oder größere Bandsägen, in viel kürzerer Zeit scharf gemacht
werden, als mit der Feile; zudem ist ein mit diesen Maschinen ge-
schliffenes Blatt viel schärfer, bekommen alle Zähne die gleiche

Länge und werden dieselben bis auf den Grund geschlissen, so daß
das Nach stanzen, mit welcher Operation die Sägeblätter ge-
wöhnlich verzogen und verspannt werden, nicht mehr nothwendig
ist. Nähere Mittheilungen gibt mit Vergnügen die mechanische

Werkstätte von Gebr, Knecht, Sihlhölzli, Zürich,
Auf Frage 117 zeige an, daß ich solche Kaffeeröstmaschinen

liefere, die als praktisch sehr zu empfehlen sind.

I, S ch a ufelb erg er, Schlosser, Schwertg.16, St. Gallen,

Submissions-Anzeiger.
Plan für eine Kirche nebst Thurm an der Lorrainestraße

in Bern. Verfügbare Bausumme 69,999 Fr. — Kanzel,
Abendmahlstisch, Taufstein, Verglasung und Heizung, sowie

Bestuhlung für 599 Personen mit inbegriffen. Für den
besten Plan sind Fr, 799, für den zweitbesten Fr, 599 als
Prämien veranschlagt. -- Pläne, mit Kostenberechnung und
Motto versehen, an Joß, Konrektor in Bern, Pläne kommen
zu öffentlicher Ausstellung im Lorrainebezirk im Laufe des
Novembers. — Offerten an I. Joß, Konrektor in Bern bis
Ende 1888,

Bauplan für eine neue Kirche in Wettingen. Die Kirchge-
meinde Wettingen (Kt. Aargau) hat den Bau einer neuen
Kirche beschlossen. Mit Gegenwärtigem wird die öffentliche
Konkurrenz ausgeschrieben zur Einlieferung von Bauplänen.
Das Nähere ist beim Pfarramte einzusehen, Einlieferungs-
frist bis 15 November,

Neues Schul- und Gemeindehaus in Tamins. Die zur Er-
stellung des neuen Schul- und Gemeindehauses in Tamins
auszuführenden Arbeiten werden hiemit zur gänzlichen oder
theilweisen Bewerbung ausgeschrieben, Pläne und Details,
Baubeschreibung, Pflichtenheft, Vorausmaß nebst Holzliste
können bei Herrn Jakob Lendi in Tamins eingesehen wer-
den, der auch jede weitere Auskunft ertheilt, — Bezügliche
Uebernahmsofferten mit der Aufschrift ,,Uebernahmsofferte
für das neue Schulhaus in Tamins" sind an denselben bis
31, Oktober einzureichen.

Käsespeicher in Hauptweil. Die Käserei-Gesellschaft Hauptweil
ist Willens, den Käsespeicher umbauen zu lassen, und wünscht
die Ausführung der Maurer-, Steinhauer-,Zimmer-, Schmied-
und Dachdeckerarbeiten an einen soliden Uebernehmer zu ver-
geben. Uebernahmslustige werden eingeladen, ihre Offerten
dem Aktuar, Herrn Ernst Güttinger zur Säge in Hauptweil,
bei welchem auch Pläne und Borausmaß eingesehen werden
können, bis 19. Oktober einzureichen,

Wasserversorgung Marthalen. Ueber die Erstellung der Hof-
Wasserversorgung in Marthalen, zu welcher zirka 2799 in
49inrn und zirka 829 in 59nnn getheerte Gußröhren, also
zirka 3599 in Grabarbeir, nebst benöthigten Schiebern, Hah-
neu, galvanisirten Bestandtheilen und Zuthaten, erforderlich
sind, wird sir dioo Konkurrenz eröffnet. Eingaben sind mit
der Aufschrift „Hofwasserversorgung" schriftlich, verschlossen
und franko an Herrn Mazvr Wipf in Marthalen einzu-
senden, woselbst Pläne, Vorausmaß und Vorschriften bis
31, Oktober zur Einsicht aufliegen. Die Arbeit ist im Winter
1888/39 auszuführen.

In Aussicht stehende Bauten:
Großes neues Schülhaus in Goßau (St. Gallen). — Neubau

für die Toggenburg. Webschule in Wattwil.

Arbeitsnachweis-Liste.
Stelle-Gesuch.

Ein fleißiger Tapezirergehülfe sucht dauernde Beschäftigung.
Th. Eiden in Emmishofen 131s.,

Der Markt.
Angebot.

129) Eine Partie schöne, 8 Jahre gelagerte Ahorn dill en.

Doppelbreiter Oiiivron-b ouïe, solideste Ksstsoir-
Uouvsnuls, garantirt reine Wolle à Fr, 1.29 Cts. per Elle
oder Fr, 1. 95 Cts. per Meter versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zcutralhvf, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis, (534

pràtisobs, vorÄgüods
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